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Ein ewiger Kompass für eine Welt im ständigen Wandel

Einleitung: Ein Leitspruch gegen den Taumel der Welt

Stat Crux dum volvitur orbis – „Das Kreuz steht fest, während sich die Welt dreht“ – ist weit
mehr als ein alter Spruch, der auf vergilbten Standarten prangt. Es ist ein theologischer
Leuchtturm, eine spirituelle Aussage, ein Lebensprinzip für Christen angesichts der Stürme
unserer Zeit. Dieses Motto, das vom Kartäuserorden übernommen wurde, beschreibt nicht
nur eine kontemplative Wirklichkeit – es bietet eine klare, leuchtende und rettende Antwort
auf die Verwirrung und den Relativismus des 21. Jahrhunderts.

In einer Welt, in der alles im Wandel ist, in der Wahrheiten sich auflösen und der Glaube in
Frage gestellt oder ignoriert wird, erhebt sich das Kreuz als einzige Konstante. Diese
Betrachtung soll helfen – durch Geschichte, Theologie und gelebten Glauben –, zu verstehen,
wie man im Licht dieser Gewissheit leben kann: Christus und sein Kreuz ändern sich nicht. Sie
schenken Heil, Sinn und bleibenden Frieden.

I. Herkunft und Geschichte des Satzes: Ein Ruf der Ewigkeit
Der Ausdruck Stat Crux dum volvitur orbis ist das offizielle Motto des Kartäuserordens, der
1084 von dem heiligen Bruno im französischen Chartreuse-Gebirge gegründet wurde. Dieser
tief kontemplative Orden ist geprägt von Einsamkeit, Schweigen und der Suche nach Gott in
der Zurückgezogenheit. Das Motto fasst die gesamte Spiritualität der Kartäuser zusammen:
Inmitten einer unruhigen, sich ständig verändernden Welt ist das Kreuz der feste Mittelpunkt,
der allem Sinn verleiht.

Der rotierende Globus steht für die sich wandelnde Welt: vorübergehende Ideologien,
gesellschaftliche Krisen, Kriege, Moden, technischer Fortschritt. Doch das Kreuz – Symbol der
erlösenden Liebe Christi – bewegt sich nicht. Es bleibt stehen, bietet Orientierung und
Stabilität.
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II. Theologische Bedeutung: Christus – Zentrum der
Geschichte und des menschlichen Herzens
Das Kreuz ist nicht nur ein Folterinstrument, das zum religiösen Symbol wurde. Es ist der
Altar, auf dem das Lamm Gottes sich für das Heil der Welt hingab. Der heilige Paulus
verkündet es mit Nachdruck:

„Wir aber verkünden Christus als den Gekreuzigten: für Juden ein
Ärgernis, für Heiden eine Torheit, für die Berufenen aber – Juden
wie Griechen – Christus als Gottes Kraft und Gottes Weisheit.“
(1 Korinther 1,23–24)

Dieser gekreuzigte Christus ist keine Idee oder Philosophie – er ist eine lebendige Person, die
aus Liebe gelitten hat und den Tod besiegt hat. Er ist der feste Fels, auf dem das christliche
Leben gebaut werden kann (vgl. Matthäus 7,24–25). In einer Welt, in der Moral relativ ist und
Wahrheit manipuliert wird, ist das Kreuz der Ankerpunkt. Es zeigt das Maß der Liebe, das
Gewicht der Sünde und den Preis unseres Heils.

Theologisch betrachtet ist das Kreuz der axis mundi – die unsichtbare Achse, die das gesamte
Universum trägt. Das Opfer Christi versöhnt Himmel und Erde, jede einzelne Seele mit dem
Vater. In jeder heiligen Messe wird dieses Mysterium gegenwärtig. Das Kreuz erhebt sich dort
erneut als Quelle der Gnade für die ganze Welt.

III. Geistliche Deutung: Was sich dreht und was bleibt
Heute dreht sich alles: Politik, Kultur, Wirtschaft, selbst die Werte. Auch die Kirche selbst
erlebt bewegte Zeiten, geprägt von inneren Spannungen, lehrmäßiger Verwirrung und
äußerer Verfolgung. Inmitten des Wirbels kann die Seele verloren gehen, wenn sie sich nicht
an etwas Stabilem festhält.

Das Kreuz bleibt. Es ist das unauslöschliche Zeichen der Liebe Gottes. Aber damit es Kraft in
unserem Leben entfalten kann, reicht es nicht, es nur aus der Ferne zu betrachten – wir
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müssen es umarmen.

„Wer mein Jünger sein will, der verleugne sich selbst, nehme
täglich sein Kreuz auf sich und folge mir nach.“
(Lukas 9,23)

Das Kreuz ist nicht nur ein Symbol des Leidens – es ist das Tor zur wahren Freiheit. Es befreit
von Sünde, Egoismus und der Knechtschaft der Welt. Es zu umarmen bedeutet, zu glauben,
dass – selbst wenn alles um uns herum schwankt – Gott treu bleibt. Seine Liebe ändert sich
nicht. Seine Verheißung erfüllt sich.

IV. Theologisch-pastoraler Leitfaden: Im Kreuz verankert leben
Wie lässt sich diese ewige Wahrheit im täglichen Leben anwenden – in einer Welt, die sich
ständig wandelt?

1. Gebet, das sich auf das Kreuz ausrichtet

Widmen Sie jeden Tag einen Moment der Betrachtung des Gekreuzigten.
Meditieren Sie über das Leiden Christi: In seinen Wunden sind Ihre Wunden.
Beten Sie jeden Freitag den Kreuzweg – oder zumindest in der Fastenzeit.
Rufen Sie den Heiligen Geist an, damit er Ihnen zeigt, was Gott Ihnen durch das Kreuz
sagen will.

2. Unterscheidung ausgehend vom Kreuz

Vor jeder wichtigen Entscheidung:
Welche Wahl führt mich näher zu Christus, dem Gekreuzigten?
Wählen Sie nicht das Bequemste, sondern das, was zur wahren Liebe, zur Wahrheit,
zum Opfer führt.

3. Annahme des eigenen Kreuzes

Jeder Mensch trägt Leiden: Verschwenden Sie sie nicht.
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Bringen Sie sie vereint mit dem Kreuz Christi dar – für andere, für die Kirche, für die
Bekehrung der Welt.
Lehnen Sie das Kreuz nicht ab: Es reinigt, es befreit.

4. Geistige Stabilität in Zeiten der Verwirrung

Bleiben Sie den Sakramenten treu – besonders der Beichte und der Eucharistie.
Wurzeln Sie sich in der gesunden Lehre – genährt vom Wort Gottes und dem treuen
Lehramt der Kirche.
Meiden Sie spirituelle Moden und ideologische Strömungen. Fragen Sie sich stets:
Steht dies im Einklang mit dem Kreuz Christi und der Kirche, die Er gegründet hat?

5. Leben in der Perspektive der Ewigkeit

Das Kreuz erinnert uns daran: Das Leben endet nicht hier.
Jedes Leid, jede Anstrengung, vereint mit Christus, hat ewigen Wert.
Das Kreuz führt zur Auferstehung – vergessen Sie das nie in dunklen Stunden.

V. Gelebte Beispiele: Heilige, die dieses Motto verkörperten
Der heilige Bruno, Gründer der Kartäuser, lebte in der geistlichen Wüste der Einsamkeit –
doch sein Leben trug reiche Frucht für die Kirche. Auch die heilige Teresa von Ávila, der
heilige Johannes vom Kreuz, der heilige Pater Pio, die heilige Teresa von Kalkutta umarmten
das Kreuz fest – während die Welt sich um sie drehte.

Auch heute noch geben viele verfolgte Christen – in Asien, Afrika oder anderswo – Zeugnis
davon, dass das Kreuz bleibt, auch wenn die Welt feindlich wird. Sie zeigen uns, dass die
Treue zu Christus nicht von äußeren Umständen abhängt, sondern von der inneren Liebe, die
uns antreibt.

Schluss: Das Kreuz als Kompass, Anker und Leuchtturm
Stat Crux dum volvitur orbis ist kein Spruch aus dem Museum, kein geistliches Relikt. Es ist
ein praktischer, aktueller und dringlicher Wegweiser. In einer Welt, die sich schneller dreht,
als das Herz verkraften kann, kannst du dich entscheiden, dein Leben im Kreuz zu verankern.
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Von dort aus ergibt alles einen Sinn. Von dort aus kannst du in Frieden, Wahrheit und Ziel
leben.

Das Kreuz steht fest. Und du?

Letzte Einladung
Schau diese Woche jeden Morgen nach dem Aufstehen auf dein Kruzifix. Frag dich:
Wo ist mein Kreuz? Umarme ich es oder laufe ich davor weg?
Und bete so:
„Herr, mach mich treu zu deinem Kreuz – auch wenn sich alles um mich dreht.“


